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41. Jahrgang         Ausgabe Dezember/Januar 2013/14

Der „Treffpunkt Neugereut“ ist eine unabhängige, überparteiliche und

überkonfessionelle Stadtteil- und Vereinszeitung von Einwohnern für Einwohner



2 Treffpunkt Neugereut    Ausgabe 5 Dezember 2013

  Inhalt und Impressum
Institutionen und Vereine in Neugereut

Kirchen und Glaubensgemeinschaften

Evangelische Kirchengemeinde	 Tel. 53 34 88
Pfrin. D. Niethammer-Schwegler	 Tel. 55 34 78 60
Katholische Kirchengemeinde
Herr Msgr. Dr. Oliver Lahl	 Tel. 5 36 04 22
Herr Pfarrer Dr. T. Wallner	 Tel. 53 38 18
Neuapostolische Kirche	 Tel. 5 30 19 70
Gemeindevorsteher Hr. Brehm	 Tel. 5943 70

Jugend und soziale Einrichtungen Kultur und Sport

Jugendamt Soziale Dienste Herr Schell 	 Tel. 216-45 52
Gesellschaft für soziale Jugendarbeit	 Tel. 53 30 94
Jugendhaus Jim Pazzo	 Tel. 53 17 70
Abenteuerspielplatz Herr Cäsar	 Tel. 53 00 851
DPSG Pfadfinder Herr Feldmann               Tel. 0172 7 16 76 19
PSG Pfadfinderinnen  Frau Pomorin	 Tel. 9 53 40 15
PSG Pfadfinderinnen Frau Wilke	 Tel. 53 75 05
Migrationsdienst Caritas Frau Schwarz	 Tel. 6 45 31 23
Altenwohnheimanlage 
St. Monika-Sr. Lissy 	 Tel. 9 53 22-0
Stadtteilbibliothek Zweigstelle Neugereut	 Tel. 216-81 18
Medienwerkstatt	 Tel. 5 30 05 05
English Club, Frau Deufel	 Tel. 53 31 99
Kulturkreis Frau Kowalski	 Tel. 53 34 53
Männer Koch Klub Neugereut Herr Begero	 Tel. 53 31 98
Singkreis Neugereut Frau Kowalski	 Tel. 53 34 53
SKG Max-Eyth-See e.V. Frau Betzwieser	 Tel. 53 71 45
Kulturverein „s`Dudelsäckle“, Hr. Hinderer	 Tel. 3 89 18 30
TSV-Steinhaldenfeld, Herr Frys	 Tel. 53 18 41
1. Narrenzunft „Ägger-Orks“ 
H. Hanselmann                                               Tel. 0173 6 50 90 95	
	 		
Kindergärten und Schulen

Pelikan Grundschule Neugereut	 Tel. 216-9 89 30
Jörg-Ratgeb-Schule Neugereut	 Tel. 216-8 94 00
Ev. Kindergarten, Pelikanstraße	 Tel. 53 46 60
Kath. Kindergarten, Marabustraße	 Tel. 53 19 34
Städt. Kindergarten, Ibisweg	 Tel. 53 79 61
Städt. Kindergarten, Lüglensheide	 Tel. 5 38 04 50
Städt. Kindergarten, Marabustraße	 Tel. 53 22 42
Städt. Kindergarten, Regenpfeiferweg	 Tel. 53 67 00
Städt. Kindergarten, Wildgansweg	 Tel. 536 04 27

Notfall: Feuerwehr, Rettungsdienst	 Tel. 112
Polizeinotruf	 Tel. 110

Verwaltung und Behörden

Bezirksrathaus Mühlhausen Bürgerinfo 	 Tel. 216-9 68 23
Jobcenter Mühlhausen	 Tel. 216-9 75 43
Polizeiposten Neugereut, Herr Kruck	 Tel. 89 90-47 70
Sperrmüllabfuhr (Kundenberatung)	 Tel. 216-8 87 00

Inhalt:
Inhalt und Impressum 	 Seite 2
BIN Vorstand	 Seite 3
BIN NEWS	 Seite 4
Die 5. Seite	 Seite 5
Leserbriefe / Neues / Sternsinger / 
Nachbarkreise 	 Seite 7
Soziale Stadt Neugereut	 Seite 8+9
SKG Max-Eyth-See	 Seite 11
s`Dudelsäckle	 Seite 13
Ökumenische Seite	 Seite 14
Evangelische Kirchengemeinde	 Seite 15
Stadtteilbibliothek	
Jörg-Ratgeb-Schule 	 Seite 17
Kulturkreis	 Seite 18
Kulturkreis	 Seite 19
Bühne U14/2	 Seite 21
Männerkochklub	 Seite 23
St. Monika	 Seite 24

Impressum
Verantwortlich nach § 26 BGB
Bürgerverein-Interessengemeinschaft-Neugereut

1. Vorsitzender 	 Berthold Petri 	 Tel. 90052008 
Stellvertreter	 Mario Giordan	 Tel.: 533184

Redaktionsteam
Jana Schuster, Andrea Florian, Berthold Petri, 
Mario Giordan, Gerd Schmid, Oskar Schulz

Vertrieb und Privatanzeigen
Mario Giordan            Tel. 533184

Redaktionsschluss:  06.01.2014
Redaktionssitzung:  09.01.2014

Kontakt	   redaktion@buergerverein-neugereut.de

Bankverbindungen
BW Bank · Konto: 2023133 
BLZ : 60050101
Volksbank Stuttgart eG 
Konto:  529039001 
BLZ:     60090100

Auflage: 4.500 Exemplare

Druck und Layout:	 Fresko -  Werkstatt für Werbung, 
	 Hauptstraße 22, 89173 Lonsee	
	 info@fresko.de; www.fresko.de



3

  Bürgerverein-Interessengemeinschaft-Neugereut

Über das nun zu Ende gehende Jahr gibt es einiges zu berich-
ten. Der Treffpunkt erscheint seit der Ausgabe Dez.12 / Jan.13 
in einem neuen Gewand. Er wird nun in Farbe gedruckt und das 
Layout  wird von einer beauftragten Werbeagentur erstellt.

Diese Veränderung wird von vielen Leserinnen und Lesern 
als sehr positiv wahrgenommen. Diese Maßnahme wurde im 
letzten Jahr auch nach  Rücksprache mit den ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern umgesetzt. Die vielen Helfer treffen  
sich nun vor der Verteilung des Treffpunkts zu einem gemein-
samen Frühstück und nutzen die Gelegenheit zu Gesprächen. 
Wir werden weiterhin dieses Treffen beibehalten. Das traditio-
nelle Helferfest fand dieses Jahr im Jugendhaus statt und wur-
de gut angenommen.

Den Hauptanteil der doch noch umfangreichen redaktionellen 
Arbeit erledigt Jana Schuster. Ihr und allen anderen Mitglie-
dern der Redaktion gilt mein besonderer Dank.

Das Projekt vom „Nebeneinander zum Miteinander“, das Fat-
ma Coskun federführend leitet, kommt immer mehr in Fahrt.  
Im vergangenen Jahr wurden einige gemeinsame Veranstal-
tungen, wie das Fastenbrechen, Adventsfeier und ein Besuch 
der Moschee in Feuerbach, durchgeführt. Die neu gegründete 
Frauenkochgruppe entwickelt sich erfolgreich. 
Ziel ist es, dass Frauen unterschiedlicher Herkunft mit den 
verschiedensten religiösen Wurzeln,  gemeinsam kochen und 
die Gelegenheit wahrnehmen, anschließend beim Essen sich 
näher kennen zu lernen und auszutauschen. Wir freuen uns, 
wenn sich die Frauenkochgruppe etabliert 
und dass wir hier schon eine Gruppe ha-
ben, die im neuen Bürger- und Jugendhaus 
die neue Küche nutzen kann.

Und nun zum Jugendhaus. Hier gab es 
ebenfalls einige Veränderungen. Marion 
Westermaier verließ als Leitung das Ju-
gendhaus Jim Pazzo. Wer die Nachfolge 
antreten sollte, war einige Zeit lang unge-
klärt. Jedoch ist es der Jugendhausgesell-
schaft nun gelungen, einen Nachfolger zu 
finden. Stefan Dörrer, der schon seit Jah-
ren im Jugendhaus beschäftigt ist, wird ab 
dem 01.12.2013 die Leitung des Jim Pazzo 
übernehmen. Ganz besonders freute es 
den BIN Herrn Dörrer als Vertreter des Ju-
gendhauses, das auch  Mitglied im BIN ist, 
bei der diesjährigen 

Mitgliederversammlung begrüßen zu dürfen. Wir freuen uns 
weiterhin auf eine gute  Zusammenarbeit und wünschen Ste-
fan Dörrer für seine neue Aufgabe alles Gute.

Die weitere Entwicklung des Bürger- und Jugendhauses ist nun 
abhängig von den Haushaltsplanungen des Gemeinderates. 
Die Anträge sind eingereicht und am 21.12.2013 verabschiedet 
der Gemeinderat den Haushaltsplan für die Jahre 2014/2015. 
Wenn die Gelder für den Bau genehmigt werden, kann mit den 
weiteren Planungen fortgefahren werden.

Nun noch einen kleinen Ausblick in das neue Jahr.
Eine Theatergruppe ist unter der Leitung von Frau Theilemann 
im Aufbau. Sie möchte im Rahmen des lokalen Konfliktma-
nagements „Jung“ und „Alt“  gemeinsam auf schauspie-
lerischem Weg mögliche Konflikte und deren Bewältigung 
aufzeigen. Dieses sehr interessante Projekt sucht noch junge 
Mitspieler, vor allem junge Männer im Alter von 16 bis 22 Jah-
re. Interessenten melden sich bitte bei Nadja Theilemann im 
Jugendhaus Jim Pazzo oder bei Wolfgang Rupp.

Für alle Neugereuter ein wichtiger Termin ist Samstag, der 05. 
April 2014. An diesem Samstag findet die Putzete 2014 statt. 
Gerald Peißl hat sich bereit erklärt, sein Wissen  wie gewohnt 
einzubringen. Wir freuen uns über eine rege Teilnahme um un-
ser Neugereut einem Frühjahrsputz zu unterziehen.

Der BIN wünscht nun allen Neugereutern eine besinnliche Ad-
ventszeit, gesegnete Weihnachten und alles Gute für das Jahr 
2014.

Berthold Petri
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  Bürgerverein-Interessengemeinschaft-Neugereut
Trikot von Julian Leist abzugeben

Julian Leist, Stammspieler bei den Stuttgarter Kickers, hat 
dem Bürgerverein-Interessengemeinschaft-Neugereut bei 
der Autogrammstunde am Kirbesonntag sein Trikot mit den 
Unterschriften seiner Mitspieler überlassen. Dieses wollen 
wir nun im Zusammenhang mit einer Spendenaktion weiter-
geben.
Die Person, welche bis zum 28.02.2014 auf eines unserer Kon-
ten die höchste Spende überweist, bekommt das 
Trikot! Wichtig ist der Betreff „TRIKOT“ auf der Überweisung 
anzugeben, damit nicht Spenden berücksichtigt werden, die 
zu einem anderen Anlass bei uns eingehen. Sollten mehrere 
gleichlautende Höchstbeträge eintreffen, so müsste leider 
das Los entscheiden. Wir wünschen allen Teilnehmer(inne)n 
viel Erfolg!                                                                        Gerd Schmid                                                                                           

Rückblick auf den Kirbe-Sonntag

Samstags lachte noch die Sonne vom strahlend blauen Him-
mel – der Sonntag begann grau in grau und ziemlich feucht 
von oben – und blieb es leider den ganzen Tag.
BIN hatte seinen Stand mit Waffeln und Sekt vor dem Treff-
punkt – eigentlich eine zentrale Lage, nur leider fanden 
Musik, Modenschau und sonstige Aktivitäten aufgrund des 
Regens nicht auf dem Marktplatz statt, sondern im über-
dachten hinteren Teil des Ladenzentrums.
Trotzdem verirrten sich einige prominente Gäste an unseren 
Stand...

Fritzle....

...unser Bezirksvorsteher Bernd-Marcel Löffler und der Vorsit-
zende des BdS (Bund der Selbständigen) Rolf Müller …

… und Julian Leist von den Stuttgarter Kickers (ein Neuge-
reuter Jung!) ! 
Zu diesem Zeitpunkt hatte Fritzle aber bereits  das Feld für 
die Konkurrenz geräumt..  ;-)

Dank des legendären Waffel-Teigs von Edeltraud Kowalski 
und unseres guten BIN-Sekts standen wir somit trotzdem 
nicht alleine im Regen.                                                Jana Schuster
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  Die 5. Seite
Aus dem Palmschen Schlössle

Und wie jedes Jahr kommt es völlig überraschend. Keiner hat-
te wirklich damit gerechnet…  Es wird Winter! Oh je, das hat-
ten wir doch erst! Kann es sein, dass schon wieder ein Jahr rum 
ist? Kurze Tage, ewig lange Nächte, kaum Sonne und dieses 
dauerdiesige Grau am Himmel. Scheußlich – aber es soll Leute 
geben, die das mögen. Diverse Autofahrer zum Beispiel, die 
ungeachtet der Tatsache, dass die Sicht einfach nicht die beste 
ist, der Bremsweg länger sein kann und die Fußgänger auch 
nicht alle in knallbunt daherlaufen, so tun, als ob sie zu Test-
zwecken auf dem Hockenheimring wären und nicht auf der 
Benzenäcker- oder der Kormoranstraße. 

Es ist im Sommer bei besten Sichtverhältnissen schon nervig, 
wenn mancher Fahrer meint, er müsse besonders hurtig an 
Neugereut vorbei zischen, in der düsteren Jahreszeit ist es 
schlicht unverantwortlich. Gerade an den Fußgängerüberque-
rungsstellen wird dann auch gerne mal bei „kirschgrün“ noch 
durchgedrückt – man könnte ja in seinem Leben wertvolle 2 
min verlieren….
Aber auch die Fußgänger sind oftmals vom Teufel gepudert. 
Es ist grad mal knapp 2 Jahre her, als ein älterer Herr beim Re-
genpfeiferweg von einer Bahn erfasst wurde, als er quer zum 
Edeka abkürzen wollte. Er ist dabei ums Leben gekommen. 
Das haben manche schon wieder vergessen oder denken ein-
fach nicht daran. Erst neulich ist mir wieder eine ältere Dame 
aufgefallen, die mit zwei Taschen ohne sich um den Verkehr zu 
scheren vom Edeka/Neukauf quer über Straße und Gleis in den 
Regenpfeiferweg gelaufen ist. Meine Güte! Es ist zwar manch-
mal ein kleiner Umweg, aber das Leben oder die Gesundheit 
sollte einem ein solcher schon wert sein. 

Es stehen einem machmal die verbliebenen Haare zu Berge, 
wenn man Autofahrer, aber auch Fußgänger in Neugereut be-
obachtet, dabei wäre es doch so einfach, wenn jeder da läuft, 
wo er laufen soll und halt mal auch grün abwartet und wenn 
jeder so fährt, wie er fahren soll und bei gelb halt mal eher 
abbremst, als noch kurz auf´s Gas zu treten.

Das wirklich schöne am Winter in Neugereut ist aber unter an-
derem, dass so mancher völlig behämmerte Motorradfahrer, 
der auch zu Nachtstunden meint, möglichst laut und hochtou-
rig über die Kormoranstraße jagen zu müssen, seine Kiste in 
der Garage einmottet. Bleibt die Hoffnung, dass diese Garage 
nicht ganz dicht ist und ein kleiner Marder das Zündkabel bis 
zum Frühjahr….  (nein, man will ja nicht garstig sein)

Und noch was ist schön im Winter in Neugereut. Es ist Weih-
nachten und zuvor Advent. Zeit der Einkehr (nein, in diesem 
Fall nicht ins Lümmelbrett), der Besinnung und des Zuruhe-
kommens. Das ganze Jahr über ist Hektik Begleiter des Alltags. 
Vor allem die vielen in unzähligen Ehrenämtern engagierten 
Neugereuter(innen) wissen ein Lied davon zu singen.
Natürlich ist es weltfremd zu glauben, dass gerade in der vor-
weihnachtlichen Adventszeit die große Ruhe Einzug hält, aber 
kann es sich zumindest manchmal vornehmen und bewusster 
machen. Gehen Sie bewusst durch die Adventszeit – genauso 
wie Sie bewusst durch Ihr Neugereut gehen. 

Man kann übrigens auch schöne Geschenke in Neugereut kau-
fen. Auf dem Weihnachtsmarkt in St.Monika (am Samstag vor 
dem 4. Advent ist auch noch Weihnachtsmarkt in Hofen..) zum 
Beispiel. Oder verschenken Sie einen Beutel Tee vom Teeläd-
le, oder einen Schuhlöffel vom Schlüsseldienst, eine Hose vom 
Ganser, eine Briefmarke vom Inkaya oder eine Brille zur Jah-
reszeit (getönt) vom Optik Marx/Kasmina….  

Ernsthaft: Es gibt mehr in Neugereut als mancher denkt.
Und ebenso ernsthaft: Einen besinnlichen Advent und schöne 
Weihnachtstage!

NEUgereut macht NEUgierig

Ihr/Euer
Bernd-Marcel Löffler
-Bezirksvorsteher-
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  Werbung

          Serafin 
   Ambulanter	
  Pflegedienst 

Flamingoweg	
  1	
  	
  	
  70378	
  Stuttgart	
  
Tel:	
  07	
  11	
  /	
  38	
  95	
  80	
  88	
  

Wir	
  wünschen	
  unseren	
  Kunden	
  und	
  deren	
  Angehörigen,	
  
Ärzten	
  und	
  Geschäftspartnern	
  	
  	
  

ruhige	
  und	
  gesegnete	
  Weihnachten	
  sowie	
  einen	
  
	
  guten	
  Rutsch	
  ins	
  neue	
  Jahr	
  2014!	
  

zu	
  Hause	
  ist	
  es	
  am	
  schönsten	
  	
  

Außerdem	
  möchten	
  wir	
  uns	
  auf	
  diesem	
  Wege	
  für	
  die	
  
stets	
  vertrauensvolle	
  und	
  ehrliche	
  Zusammenarbeit	
  

bedanken.	
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  Leserbriefe / Neues / Sternsinger / Nachbarkreise  
Danke “ Kulturkreis Neugereut “
Ein reichhaltiges und vielseitiges Jahresprogramm fand 
mit dem Vortrag  von Walter Joachim über die “ Römer in 
Cannstatt“ einen gelungenen Abschluss. Vielen Dank den 
Organisatoren dieser bunten Reihe mit Musik, Kabarett, 
Literatur, einem Theaterbesuch und dem Puppenspiel “ Die 
kleine Hexe“.Auch im nächsten Jahr werden wir erneut von 
einem abwechslungsreichen Programm überrascht werden. 
Es lohnt sich also, dazu ins ÖKU zu kommen.       Im jeweiligen 
TREFFPUNKT und mit Plakaten wird auf die Veranstaltungen 
hingewiesen werden. Schon im Voraus einen herzlichen Dank 
an das Team um Edeltraud Kowalski, Inge Charzinski, Sabine 
Fischer-Uhl, Paula Fuhrmann, Walter Joachim, Martin Kurz 
und Ursula Meyer.          Freuen wir uns auf die verschiedenen 
Veranstaltungen, auf die Künstlerinnen und Künstler, die uns 
besuchen werden und danken für die Arbeit, die vom Kultur-
kreis dafür geleistet wird.                                                    Walter Häbe

Erfreuliches: 

Foto: Rainer Kruck

Die Schmuddelecke in der Graugansstraße ist beseitigt. Jah-
relang war die Graugansstraße verdreckt und bei feuchtem 
Wetter richtig schlammig-glitschig, weil auf einem unbebauten 
Grundstück laufend Autos im Dreck parkten und diesen jedes 
Mal beim Ausparken auf die Straße fuhren.
Nun hat der Eigentümer -  auf Bitten des Bezirksvorstehers 
und zahlreichen Anregungen aus der Bürgerschaft -  das 
Grundstück mit Steinen abgegrenzt. Die Schlammschlacht bei 
den Graugänsen hat ein Ende.
Danke dem Eigentümer!                                                                  J.S.

Sternsinger in Neugereut unterwegs

„Die Sternsinger kommen!“ heißt es 
wieder vom 2. Januar bis 6. Januar in 
Neugereut. 
Mit dem Kreidezeichen „20*C+M 
+B+14“ bringen die Mädchen und 
Jungen in den Gewändern der Hei-
ligen Drei Könige den Segen „Chri-
stus segne dieses Haus“ zu den 

Neugereuter Bürgern und sammeln für Not leidende Kinder 
in aller Welt. Wer den Besuch der Sternsinger wünscht, 
kann sich unter der Rufnummer „0711 533818“ oder per 
Mail „gemeinde-st.augustinus@t-online.de“ im Pfarrbüro 
St. Augustinus anmelden. Oder tragen Sie sich in einer der 
Listen, ausliegend in der Kirche, gleich ein.

Wegen der Größe des Pfarrgebietes schaffen die Sternsinger 
es nicht, während der Aktion alle Haushalte zu besuchen. 
Daher gleich anmelden.

PS: Alle Kinder ab 9 Jahren, die auch gerne als Sternsinger 
durch die Straßen Neugereut laufen möchten, können sich 
ebenfalls gerne im Pfarrbüro melden.

Der Kulturkreis Freiberg/Mönchfeld lädt ein:

8.12. Adventskonzert mit dem Onnen Chor und „Weihnach-
ten International mit Advents- und Weihnachtsliedern aus 
aller Welt in Originalsprache“ Beginn: 18.30 Uhr, Einlass: 
17.30 Uhr, Eintritt: 12 €

19.1.2014 Neujahrskonzert mit dem Original Don Kosaken 
Chor Serge Jaroff.  Unter der Leitung von Wanja Hlibka 
Galakonzert des Originals, Eintritt: 15 €

9.2.2014 Ernst Mantel mit „Ha komm“ - Liedermacher, 
Komödiant, Schwabe, Eintritt: 12 €
Alle Veranstaltungen im Bürgerhaus Freiberg/ Mönchfeld, 
Adalbert–Stifter-Str. 9, Beginn 18 Uhr, Einlass 17 Uhr, mit 
Bewirtung. 

Kartenreservierung per Telefon: (07 11) 84 31 38 
per eMail: udoebe@t-online.de 
Kartenvorverkauf in den Filialen der BW-Bank in Freiberg/
Mönchfeld	
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  Die Soziale Stadt
  

 

   

Die Soziale Stadt 

 
 
 
NEUgereuter können sich ein Begrüßungspaket im 
Stadtteilbüro abholen 
 
Neugereut empfängt seine neu zugezogenen Einwohner 
mit offenen Armen!  
Die  Projektgruppe  Kommunikation  der  Sozialen  Stadt 
hat  schon  seit  einiger  Zeit  ein Begrüßungspaket  für  die 
Neubürger  vorbereitet.  Es  enthält  wichtige  Informatio‐
nen über den Stadtteil. Die Geschäftsleute des Einkaufs‐
zentrums  haben  das  Paket  außerdem  mit  kleinen  Ge‐
schenken und Überraschungen angereichert.  

Anlässlich  der  Kirbe  am 20.  Oktober  2013  wollten  der 
Vertreter des Bürgervereins, Bertold Petri und Ute Kinn, 
Stadtteilmanagement  Soziale  Stadt  Neugereut,  das 
Neubürgerpaket allen NEUgereutern, die im Jahr 2013 in 
den  Stadtteil  gezogen  sind, persönlich  überreichen. 
Durch das schlechte Wetter war die Resonanz am Stand 
relativ gering.  
 
Die  NEUgereuter  sind  nun  herzlich  eingeladen,  das  Be‐
grüßungspaket im Stadtteilbüro „Am Marktplatz“ in der 
Marabustraße  35,  mittwochs  zwischen  14.30  Uhr  und 
18:00 Uhr abzuholen. 
 
 
Neuer Sprecher für Arbeitskreis 1 gewählt 
 
Der Arbeitskreis  1  der Sozialen Stadt wurde von Beginn 
an durch das Tandem Jessica Peringer und Andreas Ben‐
der als Sprecherin bzw. Sprecher geleitet. Leider musste 
Jessica  Peringer  wegen  ihrer  begonnenen  Ausbildung 
die  Arbeit  als  Sprecherin,  die  sie mit  viel  Herz  und  Ver‐
stand  durchgeführt  hat,  beenden.  Dem  Arbeitskreis  1 
wird sie aber, wie sie versichert, treu bleiben!  

Als  neuer  Sprecher  des  Arbeitskreises  1  wurde  einstim‐
mig am 23. Oktober 2013 Mehlih Göksu gewählt.  

Mehlih  Göksu  ist  in  Neugereut  aufgewachsen  und 
wohnhaft. Als  politisch  aktiver,  interessierter  und enga‐
gierter  Neugereuter  ist  er  mit  der  Projektentwicklung 
der Sozialen Stadt Neugereut bestens vertraut. Er  freut 
sich  darauf,  den  Arbeitskreis  Kinder  und  Jugendliche 
zusammen mit Andreas Bender, der ebenfalls einstimmig 
als Sprecher bestätigt wurde, tatkräftig zu unterstützen.  

Wir  gratulieren  dem  neuen  Team  zur  Wahl  und  wün‐
schen viel Erfolg! 

Planungen für das Jugend‐ und Bürgerhaus  
Neugereut und den öffentlichen Freiraum „Markt‐ 
und Spirilloplatz“ schreiten voran 
 
Am 24. Oktober 2013 tagte die Einzelprojektgruppe Bür‐
gerhaus  in  den  Räumen  des  Kinder‐  und  Jugendhauses 
Neugereut.  Der  Architekt  Martin  Bez  und  der  Land‐
schaftsplaner  Klaus  Wiederkehr  erläuterten  die  weiter‐
führenden Planungen zum Jugend –und Bürgerhaus und 
zum  öffentlichen  Freiraum  (Marktplatz/Spirillo‐Ebene). 
 
Öffentlicher Freiraum Markt‐ und Spirilloplatz: 

In  den  vergangenen  Monaten  erfolgten  verschiedene 
Abstimmungsgespräche.  Die  grundlegenden  Inhalte  zur 
Abgrenzung  des  Planungsraumes  und  die  gestalteri‐
schen Schwerpunkte wurden mit  den  städtischen  Fach‐
ämtern abgestimmt. Zur statischen Umsetzung der kon‐
struktiven  Elemente  Freitreppe  und  Rampe  wurde  das 
Ingenieurbüro  Dietz  Würtele  beauftragt,  das  auch  die 
Tiefgarage unter dem Marktplatz betreut. 

Aber  auch  die  „Nachbarn“  der  Freiraumplanung,  das 
Ökumenische Gemeindezentrum und das Haus St. Moni‐
ka,  wurden  in  die  Abstimmungen  mit  einbezogen.  Aus 
den  sehr  konstruktiven  Gesprächen  wurden  Ideen  und 
Anregungen  in die Planung aufgenommen, die nun ver‐
waltungsintern abgestimmt werden. 

Planung zum Jugend‐ und Bürgerhaus: 

Die  gebäude‐  und  einrichtungsbezogene  Freiraumpla‐
nung des Kinder‐  und  Jugendhauses wurde  in  den  letz‐
ten Monaten bis zur Entwurfsplanung weiterentwickelt.  
U. a. wurde insbesondere das Raumkonzept des Kinder –
und Jugendhauses optimiert. 

Von der Küche im neuen Jugend‐ und Bürgerhaus bis hin 
zur Eingangssituation vom Foyer  in den Bürgersaal wur‐
den die Details  intensiv diskutiert. Hinweise aus der Ein‐
zelprojektgruppe  werden  in  der  weiteren  Planung  be‐
rücksichtigt. Intensiv wurde auch das Thema der Baustel‐
lenzufahrt diskutiert. Die Bauphase  für die Gebäudemo‐
dernisierung wird ca. 1 bis 1,5 Jahre in Anspruch nehmen. 
Im  Hinblick  auf  die  Einrichtung  einer  Baustellenzufahrt 
und die Lenkung der Fußgänger‐ und Schülerströme,  ist 
im  Frühjahr/Sommer  2014  ein  Ortstermin  mit  der  Jörg‐
Ratgeb‐Schule vorgesehen.  

Nun  muss  allerdings  zunächst  einmal  das  Ergebnis  der 
Haushaltsberatungen  im  Gemeinderat  abgewartet  wer‐
den.  Zur  Realisierung  des  Leitprojektes  „Jugend‐  und 
Bürgerhaus Flamingoweg“ wurden Mittel beantragt, die 
jedoch noch vom Gemeinderat  im Doppelhaushalt 2014/ 
2015 bereitgestellt werden müssen. 

Mit  großer  Spannung  wird  deshalb  das  Ergebnis  der 
Haushaltsberatungen am 20. Dezember 2013 erwartet. 
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Modernisierung des Kleinkinderspielplatzes an der  
Lüglensheidestraße abgeschlossen 
 
Der  in  drei  Flächen  unterteilte  Spielplatz  an  der 
Lüglensheidestraße  ist  schon  lange modernisierungsbe‐
dürftig.  Die  Spielgeräte  sind  veraltet,  die  Anlage  war 
nicht mehr attraktiv und wirkte ungenutzt.  

2011  wurde  im  Masterplan  zum  Grün‐  und  Freiflächen‐
konzept Neugereut beschlossen, die Spielfläche zurück‐
zubauen und  zukünftig  als Bürgergarten der Öffentlich‐
keit  zur  Verfügung  zu  stellen.  2012  konnte  jedoch  eine 
Unterschriftenaktion  engagierter  Eltern  in  der  Arbeits‐
kreissitzung die Teilnehmer überzeugen, dass der Klein‐
kinderspielplatz erhalten und erneuert werden soll.  

Die  beauftragte  Landschaftsplanerin  Ines  Wiedemann 
(Büro Wiedemann  +  Schweizer)  hatte  die  Idee,  die  Flä‐
chen  nach  dem Motto  der  Raupe Nimmersatt  umzuge‐
stalten. 

Zum  Rutschen,  Klettern  und  Balancieren  sollten  die 
Spielgeräte einladen. Der Baumbestand in den Außenflä‐
chen  sollte  weitgehend  erhalten,  Grünflächen  als  Auf‐
enthaltsbereich  umgestaltet  und  bestehende  Sitzgele‐
genheiten erneuert werden.  

Ein  gutes  Jahr  Planungszeit  und  Abstimmung  in  den 
Arbeitskreisen war nötig, um alle Details  zu entwickeln. 
Im April 2013 wurde die Entwurfsplanung in den Arbeits‐
kreisen  1  und  3  abgestimmt.  Auch  der  Bezirksbeirat 
Mühlhausen, dem  in einer öffentlichen Sitzung das Pro‐
jekt  vorgestellt wurde, war mit der Planung einverstan‐
den. 
Die Vorbereitungen zur Umsetzung nahmen den ganzen 
Sommer  in  Anspruch.  Die  Gerätefirma  ZIMMER.OBST 
fertigte die  individuellen Spielgeräte. Die Baufirma Heu‐
mann  übernahm  die  professionelle  Bauausführung.  
Das  Ergebnis  kann  sich  sehen  lassen.  Raupentunnel, 
Klettergerüst  und  Schmetterlingsschaukel  bieten  Ab‐
wechslung und Zeitvertreib. Alle drei Bereiche sind über 
den sogenannten Raupenpfad, der mit unterschiedlichen 
Materialien  zum Barfußlaufen  vorgesehen  ist, miteinan‐
der verbunden. 

Am 5. November 2013 wurde die Spielfläche eingeweiht. 
Für Unterhaltung sorgte die Programmeinlage der Kin‐
der aus der Tageseinrichtung Eulennest. Alles drehte sich 
um „Die kleine Raupe Nimmersatt“.  
In der sich anschließenden gemeinsamen Pflanzaktion 
wurden Blumenzwiebeln eingesetzt, damit es im nächs‐
ten Frühling so richtig schön bunt wird… 

 

 
Aktuelles aus dem Einkaufszentrum Neugereut 
 
Centermanager  Hans‐Jörg  Weisbier  hat  in  den  letzten 
Monaten verschiedene Aktionen zur Belebung des EKZ’s 
in  die  Wege  geleitet.  Neben  dem  Rückbau  der  Well‐
blechdächer  in  der  Fußgängerzone  konnten  in  Zusam‐
menarbeit mit  dem HGV und dem BIN  zwei  verkaufsof‐
fene  Sonntage,  ein  Nikolaus‐  und  Osterevent  und  eine 
große Putzaktion initiiert werden.  

Auch zum Thema gemeinsames Werbeschild konnte ein 
Fortschritt  erzielt  werden.  Die  Eigentümer  im  Gebäude 
Flamingoweg  1/3 haben sich einverstanden erklärt, dass 
an  der  Fassade  zur  Kormoranstraße  das  gemeinsame 
Werbeschild  „Einkaufszentrum  Neugereut“  angebracht 
werden kann. Die Finanzierung der Leuchtwerbung wird 
über  Sponsoren  aus  dem  Einkaufszentrum  ermöglicht. 
Wir  danken  der  Bäckerei  Sailer,  Albrecht  Herrlein,  BW 
Bank,  Stuttgarter  Volksbank,  Siedlungswerk,  GVV  Haus‐
verwaltung und Familie Bauer für ihre freundliche Unter‐
stützung. Mit der Umsetzung wurde die  Firma Rudolph 
Lichtwerbung beauftragt. 

Auch wenn sich im Juli die Eigentümer im Flamingoweg 8 
bis  20  zu  einer  gemeinsamen Sanierung der Betonbrüs‐
tungen  entschlossen  haben,  lässt  das  Gesamterschei‐
nungsbild  des  EKZ‘s  noch  viele  „Wünsche“  offen.  Die 
Kleinteiligkeit der Ladenflächen erschwert eine sinnvolle 
Nachvermietung. Der hohe Leerstand und der unausge‐
wogene  Branchenmix  mindern  die  Kaufkraft  und  den 
Wert der Immobilien im Einkaufszentrum. Jetzt sind alle 
Eigentümer im EKZ gefragt.  

Nur  gemeinsam  kann  der  Nahversorgungsstandort  hier 
in  Neugereut  nachhaltig  gestärkt  werden.  
Es gibt noch viel zu tun … 

Kontaktzeiten Stadtteilmanagement: 
Öffnungszeiten Mi: 13:30 ‐ 18:30 Uhr 
außerhalb der Öffnungszeiten erreichen Sie das  
Stadtteilmanagement unter: 
Tel.: 07243 719455 / Mobil: 0160 90 70 45 95  
Infos zu Terminen „Soziale Stadt Neugereut“  
unter www.stuttgart‐neugereut.de 
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  TSV Steinhaldenfeld
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  SKG Stuttgart Max-Eyth-See 1898 e.V.
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  Werbung
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  s`Dudelsäckle 

’S dudelSÄckle e.v.
Verein zur Förderung und Pflege der musischen Kunst

Kulturverein
‘s Dudelsäckle e.V.
Lüglensheidestr. 11 
70378 Stuttgart
Tel. 07 11/ 3 89 18 30

Weitere Informationen unter:

info@dudelsaeckle.de

www.dudelsaeckle.de

24.01.14 The Paul Daly Band &
Tir Na nOg Dancegroup
Irish Folk an Dance

21.03.14 Dicke Fische
Akustik Rock

24.10.14 i-dipfele
Schwäbisches Kabarett

21.11.14 Second Sun
Funk & Soul

Beginn jeweils 20.00 Uhr, Einlass ab 18.30 Uhr im Haus am See,
Mühlhäuser Str. 311, 70378 Stuttgart-Hofen, am Max-Eyth-See.

Das Jahresprogramm ist im Haus am See, Wirtshaus „Zur Alten Schmiede“ und im Cannstatter Fässle, Marktstraße 31, erhältlich!

Haus am See
Restaurant Café Sonnenterasse
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  Ökumenische Seite
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  Evangelische Kirchengemeinde

„Advent ist erst im Dezember“ 
so lautet eine Plakat-Aktion der Evangelischen Kirche in Württ-
emberg. Advent beginnt bei uns in der Regel direkt nach den 
Sommerferien, wenn uns die ersten Lebkuchen und Zimt-
sterne in den Läden anlachen. Und jedesmal muss ich mich 
furchtbar beherrschen, nicht gleich zuzugreifen - weil Advent 
doch erst im Dezember ist. Feste und Jahreszeiten gehen auch 
durch den Magen und durch alle Sinne. Advent und Weihnach-
ten sind eng mit  Weihnachtsdüften, Weihnachtsgeschmack 
und Weihnachtsliedern verbunden. Es hat seinen Sinn, diese 
Fest-’Marker‘ nicht beliebig einzusetzen. Die Advents- und 
Weihnachtszeit wird wertvoller, wenn sie begrenzt ist und be-
wusst als besondere Zeit wahrgenommen wird. Dazu gehört 
auch die Vorfreude auf den ersten Lebkuchen am 1. Advent. 
Oder die Unterscheidung von adventlichen Liedern und Weih-
nachts-Liedern. Advent bedeutet freudige Erwartung, so wie 
man eben die Geburt eines Kindes aufgeregt und freudig er-
wartet. Und an Weihnachten ist es dann soweit: Gott kommt 
auf die Welt, als kleines, bedürftiges Kind. Es lockt uns in die 
Liebe und zeigt uns neue Wege ins Leben. 
Ich wünsche Ihnen eine frohe, erwartungsvolle Dezember-
Adventszeit. 
Ihre Pfarrerin Dorothee Niethammer-Schwegler

PS. Vielleicht können Sie sich ja am 1. Dezember nochmal ganz 
bewusst den ersten wirklich adventlichen Lebkuchen auf der 
Zunge zergehen lassen… 
PPS. Im ÖKU feiern wir am 1. Advent um 10.30 Uhr einen groß-
en ökumenischen Gottesdienst mit Kinderkirche. Da hat dann 
diese besondere Zeit einen richtig festlichen und gemein-
schaftlichen Beginn. Herzliche Einladung zum Gottesdienst 
und zum anschließenden Gemeindefest !  Und für alle, die bis 
dahin noch nicht gewählt haben: Bitte Wahlschein für die Kir-
chenwahl mitbringen.

Kleiderspende für die Diakonie Stetten
Vom 22. bis 24. Januar 2014

Die evangelischen Kirchengemeinden Neugereut und Hofen 
sammeln gebrauchte Kleidung, die Menschen mit Behinde-
rungen zugute kommt. Von Nutzen ist saubere und gut erhal-
tene Bekleidung aller Art für Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene, ebenso Tisch- und Bettwäsche, Textilien aller Art (bitte 
keine Abfälle), Spielsachen, Briefmarken auf Kuverts.
Bitte die Sachspenden in Plastiksäcken oder Kartons verpa-
cken.

ÖKU Neugereut   täglich von 8.00 – 11.00 Uhr 
und dienstags zusätzlich von 14.00 – 16.00 Uhr                                    
Christuskirche täglich von 8.00 – 13.00 Uhr0 

Gottesdienste und Termine

So. 01.12. 10.30 Uhr 	 Ökumen. Festgottesdienst
		       		  (Niethammer-Schwegler/Lahl)
				    anschl. Gemeindefest und 
		          		  Kirchenwahl
Do. 05.12. 19.30 Uhr 	 öffentliche Sitzung des 
         			   Kirchengemeinderats im ÖKU
Fr.  06.12. 14.30 Uhr 	 Seniorenweihnachtsfeier 
So. 08.12. 10.30 Uhr 	 Gottesdienst (Niethammer-
		         		  Schwegler/Engelking), Flötenkreis
Mi. 11.12. 18.30 Uhr 	 Jahresversammlung des 
				    Krankenpflegefördervereins
				    im ÖKU
So. 15.12. 10.30 Uhr 	 Gottesdienst (Diakonin Gessmann)
So. 22.12. 10.30 Uhr 	 Gottesdienst (Niethammer-
        			   Schwegler), Verabschiedung und 
        			   Neueinführung Kirchengemeinde-
        			   rat, Saxophon, Kirchencafé
Di. 24.12. 16.30 Uhr 	 Familiengottesdienst, Krippenspiel
		         		  (Niethammer-Schwegler mit Team)
	     	 18.00 Uhr 	 Festgottesdienst, Flötenmusik
		        		  (Niethammer-Schwegler)
Mi. 25.12. 10.30 Uhr 	 Gottesdienst
		         		  (Niethammer-Schwegler)
Do. 26.12. 09.30 Uhr 	 Gottesdienst für den Distrikt, 
				    Christuskirche Hofen, Chor

So. 29.12. 10.00 Uhr 	 Gottesdienst für den Kirchenbezirk,
		          		  Stadtkirche Bad Cannstatt
Di. 31.12. 18.00 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl
		         		  (Niethammer-Schwegler)
Mi. 01.01. 17.00 Uhr 	 Distrikts-Neujahrskonzert im ÖKU
		         		  (Niethammer-Schwegler)
So. 05.01. 10.30 Uhr 	 Gottesdienst (Dr. Sill)
Mo. 06.01. 9.30 Uhr 	 Gottesdienst für den Distrikt im 
       			   Haus St. Monika (Dr. Sill)
Sa. 11.01. ab 9.00 Uhr 	 Tannenbaumsammelaktion
So. 12.01. 10.30 Uhr 	 Ökumenischer Gottesdienst
		         		  (Niethammer-Schwegler/N.N.),
		         		  Neujahrsempfang
So. 19.01. 10.30 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl
		         		  (Niethammer-Schwegler)
Mo. 20.01. – Mi. 22.01.  	 Kleidersammlung im ÖKU für 
       			   die Diakonie Stetten
       			   tgl. 08.00-11.00 Uhr, Di. 14-16.00 Uhr
So. 26.01. 10.30 Uhr 	 Gottesdienst (Zipperle)
	
wöchentliche Termine:

freitags	 10.00 Uhr 	 Lesekreis
samstags 10.00 Uhr 	 ökumen. Friedensgebet
			      	 in der St. Augustinuskirche
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  Stadtteilbibliothek / Jörg-Ratgeb-Schule
Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
bitte beachten Sie, dass die Bibliothek am Mittwoch, 11.12.13 
wegen einer internen Veranstaltung erst um 13 Uhr öffnet.
Weihnachtsferien: Vom 24.12.13 bis 01.01.14 bleiben alle Stadt-
teilbibliotheken und die Stadtbibliothek am Mailänder Platz 
1, geschlossen.
Wir wünschen Ihnen alle ein frohes Weihnachtsfest und ein 
gesundes Jahr 2014!
Herzlichst
Ihr Bibliotheksteam

Kinderveranstaltungen  

Bilderbuchshow
Dienstag, 03.12., 15 Uhr
„Mama Muh feiert Weihnachten“ nach 
dem gleichnamigen Bilderbuch von Jujja 
Wiesländer und Angelika Kutsch. Endlich: 
mehr Geschenke für Mama Muh! Ihre be-
ste Freundin die Krähe kann es nicht er-
warten und sie packt alle Päckchen schon 
vor Weihnachten aus. Jetzt ist sie traurig, 
weil sie Heiligabend keine Geschenke 
mehr bekommen wird. Das kann Mama 
Muh nicht zulassen.
Mit Bastelprjogramm. Anmeldung erforderlich. Für Kinder ab 
5 Jahren.

Lesestart – Drei Meilensteine für das Le-
sen: Mit der Bilderbuchshow „Apfelsaft 
holen“
Freitag, 06. Dezember, 16 – 18 Uhr
Frühkindliche Sprach- und Leseförderung
Als Kooperationspartner von Stiftung 
Lesen zeigt die Stadtteilbibliothek Neu-
gereut mit dem Bilderbuch 
„Apfelsaft holen“, wie vergnüglich Vorle-
sen sein kann. Sie will Eltern und Kinder 
motivieren das Erzählen und Vorlesen 
stärker in den Familienalltag zu verankern.
Für 3jährige Kinder mit ihren Eltern.

Bilderbuchshow
Dienstag, 14. 01., 15 Uhr
„Die Weiber von Weinsberg“ nach dem 
gleichnamigen Bilderbuch von Andreas 
Liebers und Julia Ginsbach.
Eine mittelalterliche Sage erzählt, dass 
die Frauen mit dem Liebsten, was sie hat-
ten, verlassen durften. Was si wohl mit-
nahmen? Für Kinder ab 5 Jahren.

Klicken mit Durchblick - Hol dir den Internetführerschein.  
Eine erste Einführung für Kinder von 8 bis 11 Jahren. Weitere 
Termine nach Absprache möglich.
Mittwoch, 22.01., 15 Uhr.

Windelflitzer zwischen Büchern – Bücherei für 1 1/2 
bis 3-jährige. Auch für Kitas.
Montag, 10.00 bis 10.45 Uhr Anmeldung erforderlich
09.12., 13.01., 27.01., 10.02.

Ich bau dir eine Lesebrücke – eine deutsch-russische 
Lesestunde - Dienstag 21.01., 15 Uhr.
Für Kinder ab 3 Jahren. Anmeldung erforderlich.

Veranstaltungen für Erwachsene:
Ab ins Internet – neues Kursangebot der VHS Stuttgart in 
Kooperation mit der Stadtteilbibliothek.

132-07753K Ab ins Internet: Suchen, nicht nur mit Google.
Mittwoch, 04.12., 10 – 12 Uhr.

132-07754K Ab ins Internet: - E-Mails versenden, erhalten, 
verwalten. Mittwoch, 11.12., 10 – 12 Uhr.

132-07755K Ab ins Internet: Aktiv online, Registrierung, Login, 
Logout. Mittwoch, 18.12., 10 – 12 Uhr.

Voraussetzungen für alle Kurse: 
Sie können den Computer bedienen und waren schon einmal 
im Internet. Kursleiterin: Angela Münde. Kosten je Kurs: 11 
Euro ohne Lehrmaterial. Maximale Teilnehmer-Zahl 7. Anmel-
dung für alle Kurse bei der VHS-Stuttgart unter 0711/1873-711.

Internationales Frauencafé
Montag 10 bis 11 Uhr
02.12., 16.12.  Weihnachtsfeier, 20.01.14
Computersprechstunde für Erwachsene
Mittwoch, 29.01.14., 15 Uhr

Ausstellung des Projekts „Feel it – Feel the difference“ an der 
Jörg-Ratgeb-Schule in Stuttgart-Neugereut

Am Dienstag, den 10.12.13 feiert die Jörg-Ratgeb-Schule eine 
ganz besondere Premiere: Das von der Europäischen Union 
geförderte Großprojekt „Feel it – Feel the difference“ wird 
zum ersten Mal an der Schule ausgestellt. Ziel des Projekts 
ist die Förderung der Integration von Zuwanderern aus Dritt-
staaten in die Mitgliedstaaten der EU sowie die Anregung des 
interkulturellen Dialogs zum besseren Verständnis von Mi-
gration und Integration. In Stuttgart wird das Projekt mit der 
Klasse 9.1 der Jörg-Ratgeb-Schule in Stuttgart realisiert, einer 
dafür prädestinierten Klasse mit 26 Schülerinnen und Schü-
lern aus 14 Herkunftsländern. Das Herzstück des Projekts ist 
der „Pfad der Vielfalt“ in den Partnerstädten des Projektes 
(Innsbruck, Stuttgart, Palermo, Madrid, Leicester, Vilnius). 
Hierfür wurden Flüchtlinge interviewt, Kultur und Geschichte 
ihrer Herkunftsländer recherchiert und festgestellt, dass Zu-
wanderer aus Drittstaaten einen wichtigen Beitrag zu unserer 
gesellschaftlichen Vielfalt leisten. Anhand von verschiedenen 
öffentlich zugänglichen Ständen (wie z.B. einer Riech-, Fühl- 
oder Hörstation) soll ein physisches Fühlbarmachen von Viel-
falt stattfinden. Das Projekt wird einen Tag lang vorgestellt am 
Mittwoch, 11.10.2013 im Foyer der Schule. Herzliche Einladung 
an alle Interessierten!
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  Kulturkreis Neugereut
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    Bühne U 14/2

Bühne U14/2 mit eigener Produktion:
BLAUE SCHUHE

Im Januar ist es wieder soweit: nach einer längeren Pause bringt die BÜHNE U14/2 wieder ein Stück auf die Bühne im Ökumenischen 
Zentrum in Neugereut.  „Blaue Schuhe“ ist eine selbst entwickelte Performance  um einen historischen Stoff aus Hofen: Im Schein 
von 1500 Kerzen wird die erst 16-jährige Anna Maria Ricchieri um Punkt Mitternacht am 21. Dezember 1764 in der St.Barbara Kirche 
in Hofen beigesetzt.  Wie kam es dazu, dass die so junge Ballerina am Hofe des Herzogs Carl Eugen sterben musste, die erst zwei 
Jahre zuvor aus Venetien nach Württemberg kam? Die Darsteller der BÜHNE U14/2 haben sich in die Recherche gestürzt, um sich 
dieses Mysteriums anzunehmen. Mit den Ergebnissen habe sie ihre eigene Version um Anna Maria gestrickt.

Die Termine:

Samstag, 18. Januar 2014, 20 Uhr : Premiere
Weitere Aufführungen: 19.Januar 20 Uhr; 25. Januar 20 Uhr; 

26. Januar 17 Uhr.
Karten zu 9,-- €  (ermäßigt 5,--€) bei Optik Marx in Neugereut 
und in der Max-Eyth-Apotheke in Hofen.

Aus der Probe: Das Hofener „Damenkommitee“ auf dem 
nächtlichen Weg in die St.Barbara-Kirche, um die 
Gebeine selbst in Augenschein zu nehmen.



22 Treffpunkt Neugereut    Ausgabe 5 Dezember 2013

  Werbung
Werbung 

 

 

 



23

	
   Die Kochseite des 
 
 
 
 

Männer Koch Klub 
     Neugereut 

	
  

  Männerkochklub

Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Jungendliche und Kinder, 
es ist wieder  Martinizeit, ganz lecker schmeckt da eine 
gebratene Gänseleber  an Calvadosrahmsößle 
mit gebratenen Apfelspalten, Mandelbrokkoli und feinen 
Nudelnestern.

Als Vorspeise empfehlen wir:

Einen frisch gezupften Feldsalat in einer cremigen Balsamico-
marinade, mit lauwarmen Ziegenkäse im Speckmantel gebra-
ten, dazu kleine Zwergtomaten und frisches Baguette.

Hauptgang:

Gebratene Gänseleber

Zutaten: (für 2 Personen)

Für die Sauce
15 gr. Butter, 30 gr. Schalotten, fein gehackt
200 ml Clavados, 100 ml Wein, rot (Tafelwein)
1 El Sherryessig, 2 El Honig, 100 ml Balsamico
Salz und Pfeffer, frisch gemahlen

Für die Leber
Leber von der Gans, 4 Scheiben, je ca. 50-60 gr. ca. 2 cm dick
30 ml Pflanzenöl
15 gr. Butter
3 Äpfel, Brokkoli, Mandeln, Nudelnester

Zubereitung:

Die Butter schmelzen lassen und die fein gehackten Schalotten 
darin sanft anbraten. Calvados, Rotwein, Sherryessig und den 
Honig hinzu fügen auf aufkochen lassen. Bei mittlerer Hitze 
fast einkochen  lassen, den Balsamico zugießen und 5 Minuten 
ziehen lassen. Mit Salz und frischem Pfeffer würzen und durch 
ein Sieb geben. Zugedeckt warm stellen. Die Sauce sollte im 
Geschmack ganz leicht salzig und sauer sein, mit einem Hauch 
von Süße und Pfeffergeschmack.
Die Äpfel schälen und in einer Pfanne anbraten, später dann 
der Soße zugeben. 
Den Brokkoli sauber putzen, im Salzwasser al dente kochen, 
dann die Mandeln anrösten und vor dem Servieren über den 
Brokkoli geben. 
Die Nudelnester ebenfalls al dente weich kochen.
Die Gänseleber klein schneiden, etwa wie einem Gulasch. 

Dann salzen und pfeffern und in einer beschichteten Pfanne 
von allen Seiten in dem 
Pflanzenöl und der Butter braten. Die Leber sollte außen gold-
braun und innen leicht rosa sein. Aufpassen, die Leber könnte 
bei zu festem Braten hart werden. Aus der Pfanne nehmen 
und in der Sauce weitere 10 Minuten ziehen lassen.
Zum Servieren die Nudelnester auf einen gut vorgewärmten 
Teller legen. Den Brokkoli ebenso, darauf die Mandeln ver-
streuen, jetzt 
die Gänseleber mit der Sauce dazugeben.

Dessert:

Vanilleeisbecher mit heißen Zwetschgen

Einen Bourbon Vanilleeisbecher mit heißen Zwetschgen 
(und ein Zwetschenschnäpsle)

Gutes Gelingen beim Nachkochen unseres Rezepts und einen 
guten Appetit wünscht Ihnen/Euch

der Männer Koch Klub Neugereut
verantwortlicher Redakteur
O. S. Schulz

Kontakt: Dieter Ludwig Begero 
Tel.: 0711-533198
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   St. Monika

Vielen Dank an unsere Inserenten und Spender!

Wir möchten uns auch dieses Jahr recht herzlich bei unseren Inserenten und Spendern für ihre Unterstützung in den vergangenen 
12 Monaten bedanken. Durch ihr Mitwirken war uns der mittlerweile farbige Druck des Treffpunkt Neugereut erst möglich gewor-
den. Wir hoffen, dies war zum Vorteil von allen. Weitere Spenden und Inserate sind weiterhin stets willkommen.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien alles Gute, sowie ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr!

Dank auch an die Mitglieder des BIN!

An dieser Stelle dürfen wir uns wieder bei Ihnen für Ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Unterstützung bedanken. Nur 
durch Ihre Treue und Ihr Engagement ist es uns möglich, die Interessen Neugereuts zu vertreten. 

Ein ganz besonderer Dank geht an die vielen Mitglieder, welche  uns eine Einzugsermächtigung für den Mitgliedsbeitrag erteilt 
haben. Diesen werden wir wieder Anfang März von Ihrem angegebenen Konto abbuchen. Alle anderen Mitglieder bitten wir auf 
diesem Weg, bis Mitte Februar ihren Beitrag für das Jahr 2014 zu überweisen. Wir sparen dadurch enorm Porto- und Papierkosten.
                                                    Gerd Schmid (Schatzmeister)

Der  Bürgerverein-Interessengemeinschaft-Neugereut e.V. wünscht allen Neugereutern und allen Lesern des Treffpunkts ein 
friedvolles Weihnachtsfest und ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2014!!! 

Termine St. Monika: 

Mittwoch, 04.12.2013, ab 16 Uhr 
Im Sockelgeschoss: Vernissage zur Ausstellung 
Farbenpracht
Bilder von Bewohnern/innen aus einem Co-Projekt 
der Betreuungskräfte und der Ergotherapie 

Sonntag, 15.12.2013, 11-17 Uhr 
Weihnachtsmarkt

Mittwoch, 15.01.2014
Guatemala
Diavortrag von Werner Sommerfeldt

Mittwoch, 22.01.2014
Klassisches Klavierkonzert
Mit Monika Hämmerle

Mittwoch, 29.01.2014
Volksliedernachmittag
mit Mechthild Laier/Akkordeon 
und Jasmin Müller/Fidel

HAUS ST. MONIKA
Programm der Bildungs- und Begegnungsstätte für Dezember und Januar 2013/14
Die Begegnungsstätte im Haus St. Monika wird von der Stadt Stuttgart gefördert!


